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Maßgeschneiderte Flipflops
Eine deutsche Firma

erstellt orthopädische
Sandalen nach Maß

mit integrierter
Einlage. Modisch

sind sie auch noch.
. ..............................................................

VON LAILA DANESHMANDI

Orthopädische Schuhe
werden nicht gerade
mit Mode assoziiert,

schon gar nicht mit einem
Trend. Genau diese Marktlü-
cke schließt jetzt aber ein Or-
thopädieschuhmacher aus

Marktlücke

das ganze Jahr tragen kann,
aber im Sommer keine lufti-
ge Alternative hat“, erzählt
Schott. „Dann dachte ich
mir, eine Einlage als Flipflop
zu erstellen. Feste Schuhe
mit Einlagen haben zwar
mehr Effekt, aber im Som-
mer sind myVale die beste
Alternative.“

Das Praktische daran: Die
maßgeschneiderten Flip-
flops können von überall aus
dem Internet bestellt wer-
den. Der Kunde bekommt
eine Box mit Schaum, in den
man seine Fußabdrücke
presst, und schickt sie zu-
rück. Die Abdrücke werden
eingescannt und in das Fuß-
bett eingefräst. Der Schuh
wird dann je nach Farb- und
Materialwunsch in Handar-
beit erstellt. Das Spektrum
reicht von sportlichen Mo-
dellen bis hin zu edlen Aus-
führungen mit Känguruh-
oder Lachsleder. Die billigs-
ten Exemplare gibt es für
89 €.

Der KURIER bat Univ.-
Doz. Hans Jörg Trnka vom

Fußzentrum Wien um eine
Begutachtung des neuen
Produkts: „Wir haben oft das
Problem, dass Einlagen in
Sommerschuhen nicht ge-
tragen werden. Die Idee ist
also nicht schlecht.“ Auch
bei Trnka werden Schaum-
stoffboxen zur Abdruckent-
nahme verwendet.

Besserer Halt „myVale sind si-
cher besser als normale Flip-
flops mit flacher Sohle, weil
sie einen besseren Halt bie-
ten und dämpfend wirken.“
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Als Ersatz für eine Komfort-
Einlage hält Trnka die Flip-
flops mit dem individuellen
Fußbett durchaus für eine
Möglichkeit. Während Men-
schen mit Spreizfuß oder
Überlastung der Fußsohle
mit myVale gut bedient wä-
ren, hat Trnka jedoch Zwei-
fel in Bezug auf Patienten
mit gröberen Erkrankungen,
wie einem schweren Platt-
fuß. „Hier sollte ein Facharzt
den Patienten sehen und
nach einem Behandlungs-
konzept Anweisungen ge-
ben, wo Verstärkungen nötig
sind.“

Auch hier kommt Schott
seinen Kunden
entgegen. Bei Be-
darf werden Gel-
polster eingebaut.
Mit ärztlicher Verordnung
sind auch (Seiten-)Erhöhun-
gen möglich. Er ist so über-
zeugt von seinem Produkt,

dass es auf jedes Paar ein Jahr
Garantie gibt.

|| INTERNET
www.my-vale.com

Homberg in Deutschland.
Markus Schott hat Sandalen
erfunden, die nach dem je-
weiligen Fußabdruck erstellt
werden. Damit ist jeder
Schuh ein Unikat. Seine Er-
findung nannte er „myVale“.

Schott blickt auf eine lan-
ge Tradition zurück: Sein Ur-
urgroßvater Johannes Schott
hat 1888 den Familienbe-
trieb für Orthopädie-Schuh-
technik gegründet. Markus
hat das Handwerk jetzt mit
seiner Erfindung revolutio-
niert. In Deutschland wur-
den die maßgeschneiderten
Flipflops heuer sogar zum
Produkt des Jahres gekürt.

„Die Idee kam daher, dass
man orthopädische Einla-
gen zwar

Im Laufe eines Lebens
tragen uns unsere Füße
vier Mal um die Erde –

dennoch werden sie gerne
vernachlässigt und lieber
in geschlossenen Schuhen
versteckt. „Hühneraugen,
Hornhaut und rissige Fer-
sen (Schrunden) sind nicht
nur ein kosmetisches Prob-
lem“, sagt dazu Univ.-Doz.

Hans Jörg Trnka. „Un-
behandelte Fußprob-

leme können mit den
Jahren vielfältige Aus-
wirkungen auf den Be-

wegungsapparat haben
und Beschwerden wie

Knie-, Rücken oder sogar
Nackenschmerzen verur-
sachen.“

Probleme wie Hornhaut
und Co. werden meist
durch Fehlstellungen der
Füße begünstigt. Stehende
Berufe, Übergewicht und
Stöckelschuhe tragen ihr
Übriges dazu bei. „Umge-
kehrt können aber auch
schmerzende Druckstellen
oder eingewachsene Nägel
– etwa durch ungeeignetes

Nicht nur kosmetische Probleme
f Fußgesundheit

Schuhwerk – zu einer ein-
seitigen Belastung führen“,
sagt Trnka. Das würde wie-
derum die Entwicklung ei-
ner Fehlstellung fördern.
Optimal sind übrigens offe-
ne, flache Schuhe mit gutem
Fußbett und flexibler Sohle.

Eincremen Daher gilt es, den
Füßen besonders viel Pfle-
ge zukommen zu lassen.
Grundsätzlich gehört dazu,
die Füße täglich zu wa-
schen und einzucremen.
Das regelmäßige Entfernen
von Hornhaut ist nicht nur
für die Optik gut und beugt
Problemen vor, auch Pilze
und Bakterien haben weni-
ger Chancen, wenn die
Fußhaut intakt ist. Bei grö-
beren Fuß- und Nagel-
problemen empfiehlt es
sich, eine professionelle
Fußpflege aufzusuchen.

Gesunde Füße müssen
auch trainiert werden: Die
Fußmuskulatur kann
durch barfuß gehen und
gezielte Fußgymnastik ge-
stärkt werden.

Geschmacksfrage: Bequem oder nicht?
Meinung 1 Flipflops gehören
zur Sommergarderobe wie Bienen
zu Blumen. Man muss sich zwar
jedes Jahr aufs Neue an den Steg
zwischen den Zehen gewöhnen
– das ist einem die Freiheit der
Füße aber wert. Umso herrlicher
war der Umstieg auf die maßge-
schneiderten Flipflops. Sie passen
auch noch zu jeder Sommergar-
derobe. Besser ist nur noch bar-
fuß laufen. - LaDa

Meinung 2 Ich meide Flipflops
wie der Teufel das Weihwasser.
Der Steg schmerzt, der Halt fehlt,
ich stolpere oft und durch mei-
nen leichten Spreizfuß werden
die Fußballen schmerzlich be-
lastet. Die Maß-Schlapferl aber
sind Gehversuche wert. Denn
mein hineingefräster Fußabdruck
gibt an den richtigen Stellen Halt
und ich gehe sogar aufrechter

als sonst in Sandalen. - it
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Erfinder: Markus
Schott ist Orthopä-
dieschuhmacher in
vierter Generation

Vorbild Fuß: Jede Sandale wird nach dem persönlichen
Fußabdruck erstellt und ist ein Unikat
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KURIER ONLINE www.kurier.at/wetter

AmWochenende kehrt der Sommer zurück
Das sonnige Wetter ruft bei vie-
len Personen gesteigerte Unter-
nehmungslust hervor. Leis-
tungs- und Konzentrationsbe-
reitschaft liegen auf hohem Ni-
veau. Lediglich Herz- und Kreis-
laufpatienten reagieren auf die
recht sommerlichen Tempe-
raturen mit einer Verstärkung
ihrer Symptome.
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Viel Sonnenschein, Quellwol-
ken am Nachmittag bleiben
harmlos. Schwach windig.
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zunehmender Mond

Wetterlage: Das Hochdruck-
gebiet intensiviert sich und
herangeführte subtropische
Luftmassen aus dem Mittel-
meerraum lassen die Tempe-
raturen in allen Höhen auf ein
sommerliches Niveau steigen.
Aussichten: Meist strahlend
sonnig, nur im Westen ziehen
mitunter einige dichtere Wol-
ken durch, die örtlich unergie-
bige Regenschauer bringen
können. Dazu weht meist
schwacher Wind aus über-
wiegend südlichenRich-
tungen.

Vorschau auf Sonntag: Mit
Hochdruckeinfluss über dem
Alpenraum ist die Sonne die
Hauptdarstellerin im Wetter-
geschehen. Einzelne Quell-
wolken über dem Berg- und
Hügelland während der Nach-
mittagsstunden bleiben harm-
los und lösen sich meist bis
zum Abend wieder auf.
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Trnka: „Nicht schlecht, aber kein
Ersatz für medizinische Einlage“


